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Profeffor 2Irnolb Böcfltn
3um ftcb3tgjîen (Seburtstag

*cfr 16. ^fttoeer 1897. <§o«

feldj' bunte«, farbenprächtig WJetlenfptei

tfon hßbem Dank unb ftuijm unb ÖJljr' umbranbct

Dein trautes ©uarulum afn heut'gen ©ag I

Se weit bie finnfl ihr Belt tjat aufgefdjtagen

©rfdjallt ber ttuf : Du bi|i ber dkö&ten (Biner !"
Wnb £orbeerhränje häufen |wj vox Dir,
Den Kttoerftanb unb ÜStißgun|l ein(i rjerfolgten.

Dodj Du, ein ïtebelfpalter, hütjn roie keiner,

t)oli trntjig - ibealer Sdjöpferkraft,

Durajfdjritte(t ftolf bie roilben ïtebeîmaflen,

Mit neuer fiunft ben neuen Aueblià öffnenb.

ïlun Du'b erreiojt, fließt fôuhm Dir ni in Strömen.

Dodj mie im ßampf, bleibft rutjig Du im Siegen,

$ie ein tKitane, Deine Sphären roanbelnb.

<S>, la ff fte heute Deine Stirn' umleuthten,

Der fiun(iroelt IMnfdje mögen Dir gebeihen;

Bu fernen ÜCagen trage Didj empor,

Werknoll, Dein göttiidj frötjüdjer l)umor!

XTebelfpalter"

^1

Professor Arnold Böcklin
zum siebzigsten Geburtstag

nZ» 16. Mtoöer 18V7. <Z-«

izetch' buntes, farbenprächtig Wellenspiel

Von hohem Dank und Ruhm und Chr' umbrandct

Dein trautes Tusculum am heut'gen Tag!
So weit die Gunst ihr Zeit hat aufgeschlagen

Erschallt der Ruf: Du bist der Grökten Einer I"
ìtnd Lorbeerkränze häufen stch vor Dir,
Den Unverstand und Mißgunst einst verfolgten.

Doch Du, ein Nebetspalter, kühn wie keiner,

Voll trotzig - idealer Schöpferkraft,

Durchschritteft stolz die wilden Rebetmajsen,

Mit neuer Gunst den neuen Aueblick öffnend.

Nun Du's erreicht, fließt Ruhm Dir zu in Strömen.

Doch wie im Kampf, bleibst ruhig Du im Siegen.

Wie ein Titane, Deine Sphären wandelnd.

O, lass' sie heute Deine Stirn' umteuchten,

Der Gunftwelt Wünsche mögen Dir gedeihen;

Zu fernen Tagen trage Dich empor,

Werkvoll, Dein göttlich fröhlicher - Humor!

Nebelspalter"
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